
dotiert-Nachrichten aus der 

xcs 

statsjahr 1899 ergab, gegenüber dem 

otlen heimath. 
starker-. 

Unin- kraus-nng 
se rlin. Der Jahresabschlusz der 

Irrwaltung der städtischen Kanalisa- 
tivnswerle und Nieselfelder fiir das 

Vorjahre, eine Mehreinnahme von 
ACOBO Mart Und eine Minverauss 

abe von 85.856 Mark· Der aus der 
tadthauptlasse zum Ordinarian zu 

Twährende Zuschuß betrug daher statt 
059,194 Mark, wie im Etat vorge- 

sehen, nur 1,857,308 Mart-Der 
Ber. Staaten-Botschafier am Berliner 
Dos, Andrew D. Wl)iie, ist zum Mit-s lied der Berliner Akademie der Wiss Penschasten erwählt worden.—Wäh-» 
rend der zweite Bürgermeister von Ver-: 
lin, Brintmann, im Talstersakl einen 
Spazierritt machte, wurde er von 
einem Herzschlag qetri-«fscn; er rerschiek 
nach wenigen Tsjtinikkcin Brinlruann 
bekleidete den erwähnten Posten erst 
seit kurzer Zeit-Der Hausbesitzer 
Hermann Peters, der sich in Amerika 
als Schneider ein Vermögen erwarb, 
und seine Hausbälterin Namens Trek- 
iin sind zu neun Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden, weil sie den Nach- 
laß der Wittwe Berihcc Groß beraub- 
ten, was von dem Sohn der Wittwe, 
dem Ameriianer Reinhold Groß, vor 

Gericht nachgewiesen wurde. 
Oranienburg Gegen vier Uhr 

Morgens brach in einem Arbeiter- 
wohnhause in Hohenerch ein Feuer 
aus, das mit solcher Geschwindig- 
keit um sich griff, daß der in dem 
hause wohnende Arbeiter Polinsty, 
sowie dessen Mutter und sein ein Jaer 
altes Kind den Flammentod erlitten 
und die Wittwe Schulz, sowie deren 
14fiihriger Sohn schwere Verletzungen 
davontragen. 

S pan da u. Zur ferneren Ver- 
pachtung der Jagd in ver Spandauer 
Stadtforst an das Hosiagkiamthat die 
Stadtverordneien- Versammlung ihre 

usiimmuna ertheilt. Das Hosiagdamt 
t den jährlichen Damit-with lel 

Mark gegen 5000 Mart in den frühe- 
ren Jahren, bewilligt, eher die B- 
dinguna gestellt, das-, der Vertrag gleich 
auf zwölf Jahre abgeschlossen werde, 
während er bisher immer nur aus 
sechs Jahre lautete-. Tiefe Jagd wird 
in der Regel vorn Krontprinren ein hal- 
bes Dutzend Male im Jahre benutzt. 

Brot-im Damit-nex- 
h a n n o o e r. Hannover zählt jetzt 

ZEISS Einwohner, gegen 209,i',ct5 im 
Jahre III-'B. Die Vorstadt Linden 
zählt EV,704 Einwohner 

E m d e n. Von der Einrichtung 
Emdens zum Freibafen nnd dem Aus- 
bau desseiben als Hafen erwartet man 
eine große Hebunq des Handels mit 
amerikanischem Holz. Westfälische 
Firmen haben bereits 10,s)00 Tonnen 
,,Piich Pine« zur Verschisfnna auf dem 
Dortmund-Ems-Kanat bestellt. Eine 
große Hotzsirma bat sich in Emden 
etablirt, um amerikanische Höher in 
großem Maßstabe zu importiren. 

Provink Drsscnsäjalfaw 
Frankfur t. Jni September v. 

thren Vorn Landaerichte Frank- 
rt Ver Kaufmann Moritz Cassel zu 

rei Monaten Gefängnis-, und 500 
» Mart Geldstrafe der lftjährige Mit- 

angetiaate Heinrich Gasse-l zu einem 
Monat Gefänanisk verurtheitt worden, 
weil sie beim Nennen Weittaufträge an- 

genommen nnd nur« einen geringn 
Theil am Totalisator angelegt hatten. 
Die Revision der Linieilngten wurde 
jüngst vorn Reichsgerichte verworfen 

H a n a u. Die Stadtverokdneten 
beschlossen die Errichtnng eines Neu- 
baues siir die beiden Mitteischuten, der« 
eine Bausumme von etwa 5()(),000 
Mark erfordert. 

Wie s b a d e n. Seiteng der Stadt- 
verotoneten wurde neulich hie Errich- 
tung von vorerst etwa 60 Arbeiter-« 
wohnhäusern, sowie die Abgabe eines 
größeren-O uanttxms Floh-ten zum Ein-—- 
Iaufspreise an die stäpiiichen Arbeiter 

Ists-blossen 
Oohmxouerw : 

Sig marinizcn lnsere Stadt 
ählt nach dem Ekaebniß der jüngstbinT 
attgefundenen VI its ähinng 459J 

Einwohner-. Jrn Jahre 1895 wurden 
4341 Personen gezähit 

provkm Flotte-enorm 
Stettin-. HAVE-syst Den Arbei- 

tern Robert Cäsan und August Ger- 
ltt hatte sich in einem Schnntlotale 
ein Streit entspanntih irr sich Draußen 
fortfessr. Gekler schlug mit eintm 
Holztloben seinen Gegner auf den 

«-,Kopf. Schmidi erlitt ein-: so schwere 
LVekletzung, daß er in seiner Wohnung 
Marb. Gericr wurde verhaften 

Le ba. Von der bei Leba gesinn- 
deien norwesischen Bart »Stanley,« 
von Riga n· S Voneß bestimmt, wur- 

den zwslf Versian durch das Net- 
ttmgtboot der Smtion gerettet 

Provink Posten 
Polen. Jn eisur Versammlung 

von Landwitibm die hier abgehalten 
wurde, beschwß nan, eine Stärkefabkik 
mit mindeste-ask IIIOMW Centnet Kat- 
tosselvetakbeituna ir! tscr Nähe von 

Besen auf genossenschaftlicher Grund- 
ge zu errichten 
B k o In b e t g. Für die Errichtung 

einer Bismarcksäule in dem nahenf 
Dorfe MMLeneinnek hat der Ritter-l 

Wiss-e Strübing den Grund und; 
» ""den,die Materialien für das Fundai 
«I"tnt und ein Gefchent von 1000 Markz 
»W« 

-— 
.—»—.f-—.—-—— 

Provinz Olikugm 
L ö e n. Neulieh traf hier die Rach- 

ticht n, daß durch Minister-intele 
der Beschluß der städtifchen Mir r- 

fchekten, aus unserem ftiidtifchen Akko- 
gytnnasium eine Bollanftalt en errich- 
ten, genehmigt tft. Damit ev rd einem 
lange fühlbar gewordenen Bedürfnis 
ent prochen. 

rtelsburg Jn einem Ge- 
fechte in China gefallen ist der aus 
Mein-Jokasten ftamrnende Seefoldat 
Michael Sislm 

Provin- Mesiprpußem 
Maricnwerder. Der katho- 

lische Pfarrer Baranowzki in Tiefenau 
hat sein geistlicheö Amt, welches er 
über 70 Jahre verwaltete, kürzlich 
niedergelegt Baranowsti ist bereits 
M Jahre ali, doch noch ziemlich rüstig 
Die Pfarrei Tiefenau verwaltete er 

über 60 Jahre. 
T o ltetn i t. Jm Auftrage des 

Kcifskpcaress wurde auch vergangenes 
Meissner-Am wieder den Beamten, An- 
gestellten nnd Arbeitern der taiserlichen 
Gutsherrscfzast Eis-kirren, sowie den Be- 
wohnern von Rominten eine Feier mit 
Bescheerunq zu Theil. Jn Kadinen 
sind es rund 220, in Rominten 100 
bis 120 Personen Vom Gutsinfpel- 
tor bis zum jüngsten Biehhirten er- 

hielt Jeder unter dem im Kerzenglanz 
eriirablenden Tannenbaum sein Weih- 
nnchtspriiient, bestehend aus den ver- 

schiedensten Luxus- nnd Gebrauchs- 
gcgenständen. Die Christftollen wurden 
von Berlin aus geliefert. 

Dirninprovink 
A a ch e n. Vor dem Schwurgericht 

stand der Mjährige Artist Josef Se- 
mertier ans Paris unter der Anklage, 
falsche Zweimaristiicte aus dem Aus- 
lande eingeführt und in den Verkehr 
gebracht zu haben. Bei feiner Fest- 
nahme sanken sich bei Semertier noch 
48 Falschstiicle vor. Der Angeklaqte 
wurde zu zwei Jahren Gefängniß, fünf 
Jahren Ehrverluft und Stellung unter 
Polizei-Aufsicht verurtheilt. 

D ü r e n. Vor Kurzem wurde hier 
eine stiidtifche erlsbibliothck eröffnet. 

E fsen. ,,Etc1nonentönig« Krupp 
hat zu der Summe von W,000 Mark, 
welche er vor einiger Zeit dem Inva- 
liden-Fonds feiner Arbeiter überwies-, 
letzthin 1,000,000 Mart je zur Hälfte 
dem Beamten-Pensions-Fonds und 
dem Fonds zur Erbauung von Arbei- 
ter-Wohnungen aefchenkL 

S it ch te ln. Am Fuße der Säch- 
telner Höhen ist ein großes Gelände zur 
Errichtung einer Provinzial-Heil- nnd 
Pilegeanstalt zum Preise von 300,000 
Mart angekauft worden. 

provink Zetme 
heiligenstadL Die jüngste 

Voltszählung bat den Beweis erbracht, 
daß die meisten Ortschaften des Eichs- 
feldeö in ihrer Einwohnerzahl zurück-» 
gegangen sind. Selbst das so verlehrsss reiche Dorf Leinefelde hat abgenom- 
men. Nur Heiligenstadt hat eine im» 
Verhältniß starke Zunahme zu verzeich-l 
nen: die Einwohnerzahl ist seit 1895 
um 632 gestiegen und beträgt jetzt 
7349. 

Langensalza. Das Hotel 
«Kaiserhof« ist total nieder-gebrannt. 
Unter dem Verdachte der Brandstiftung 
wurde der Besitzer des Hvtels, Span- 
genberg, ver-haftet. 

Zeits. Der verstorbene Ncntier 
Scheide vermochte der Stadt ein Fia- 
vital von Glis-»O Mart zur Grün- 
dung von iksohlfahrtseinrichtungen. 

Provinz guts lett-w 

B r e s la u. Die Stadtverordne- 
ten-Versammlung beschloß die Einrich- 
tung von »Sel)rebergärten« lSchulen 
für Zimmergnmnaitiy nach Leipziger 
Muster. Zu diesem Zweck wurden 
24,0()0 Mart bewilligt. 

B u n z l a u. Einer der hervorra- 
gendsten Industriellen Niederschlesiens, 
Baurath Friedrich Hossmann, starb im 
Alter von 88 Jahren in GroßiRaichen 
Der Verewigte ist rer Erfinder der in 
der Thon- und Porzellanindustrie zur 
Unentbehrlichkeit gewordenen Ring- 
öfen, hat die in unserem Kreise gelege- 
nen Siegersdorfer Werte, eins der 

größten Etablissernents seiner Art, ge- 
gründet und zu ungeahnter Höhe ge- 
bracht- 

Griinberg Zur Hebung des 
hiesigen Weinbanes soll heiter an un- 

serem Orte ein staatlicher Muster- und 
Versuchggarten angelegt werden« 

Provinz zwlaswigspolsitiw 
S ch l e S D i q. Der sriilyere Land- 

tagsabgeordnete, Landrath v. Born- 
stedt, seit Oktober HilfHarbeiter im hie- 
sigen Oberpriisi·s«iiixii, ist gestorben. 

KieL Tag L.l«ertriegsqericht der 

Ostseestation verurtheilte den sit-erzitt- 
ossizier Bohde von der Werstdiviston 

»wegen Unterschlcigung anvertrauter 
Gelder von Retruten zu drei Monaten 
Gefängniß und Dearcdatiun 

Prof-ins Wtflfaxew 
Dersord Hier hat sich ein Ko- 

mite zur Errichtung eines Kaiser 
tiednchsDentmals gebildet. Aus dem 

utienberge, in nächster Nähe des herr- 
llieben Naturparteg Schimmle soll 
I das Denkmal seinen Stand erhalten. 
i R heim. net-» das Vermögen 
Fdei preußischen Herrenhausntitgliedeg 
thirst Arthur zu Nheina-Wolbeck ist 
Idee Konkutj erdssnet worden. 
i ’Siegen. Der SchuhmacherSeik 
der vor vier Jahren den Invaliden 
Schepgevittelst eines Schustermessers 
ermoe te, wurde vom Schwurgericht 

sie IS Man Zuchthaus verurtheilt 
tschi- lich hatte er in Unter- 

s uchungsdaft gesessen, war jedoch 
f met siedet entlassen worden. 

« 
gerissen- 

D r e öde r« Eine ljirzlich ers-ist« 
seneMitcisierEttsVerodnung r.r;;flirh:et 
alle Aerzte, Hospikaileiter, Gast-Zwiebe- 
siher und Leichenbestatter zur Anzeige 
von Tubertulsseiällen und erläßt Vor- 

sichristen für di: Desinsizirung der 
aume und Personen, die mit Tuber- 

kuloseiranten in Verbindung standen. 
—Der bisherige Kaptan an der hie- 
sigen katholischen Hoflirche, Gustav 
Vogt, ist zur evangelischen Kirche über- 
getreten und hat sich in Hannover 
einem bürgerlichen Berufe zugewandt. 

D is b e l n. Beim Grundgraben für 
einen Nenbau fanden mehrere Arbeiter 
einen irdencn Topf mit alten Münzen, 
welche sich als ungisrische Goldprägun- 
gen aus dem M. Jahrhundert erwiesen 
und einen schr hohen nurnismatischen 
Werth repräsentiren· 

G r i m m a. Jüngsthin verschied 
hier der emeritirte Lehrer an der 
Fürstenschnle, Professor Dr. Gotthold 
Bernhard Dir-ter, im 76. Lebensjahre. 
Der Verstorbene gehörte dem Lehrtör- 
per der Fürstenschule von 1857 bis 
1889 an. 

H e r tha. Jn der Dampfziegelei 
des BaumeisterssFichtner in Richzen- 
hain vertrngliickte durch Zusammen- 
stiirzen einer Lehmwand der 80 Jahre 
alte Handarbeim Wende von hier. 
Derselbe war auf der Stelle todt. 

Lausigl. Nach einer Nachricht 
vom Regimentslommando des Infan- 
terie-Neaiments Nr. 107 hat auch ein 
Sohn unserer Stadt als Chinatämpfer 
den Tod gefunden; es ist der Unter- 
ofsizier Otto Türve vorn 2. Ost-Ism- 
tischen Jixfanterie-Regiment. 

O e l s n i i3. Bei Sohl erschlug ein 
Arbeiter Namens- Roth einen Schul- 
lnaben und nahm ihm die Baarschaft 
ab. Der Unhold wurde verhaften 

O sch a tz. Der 48 Jahre alte Rech- 
nungsführer Hausfe von Schrebitz, 
welcher unter Mitnahme von Geld- 
summen, die er in seiner Stellung ein- 
tassirt hatte, verschwunden war, ist 
vor Kurzem von Moos sammelnden 
Kindern in der Laubeschlucht bei Tet- 
schen erhängt ausgefunden worden. 
Von den unterschlagenen Geldern fan- 
den sich bei der Leiche nur noch wenige 
Groschen. 

Jsirlngische Zinken. 
Frankenhausen. Der Fa- 

brikant Andreas Klaus Nolte jun» 
Mitinhaber der Firma Karl Nolie 
Söhne, war nach der der Firma ge- 
hörigen Sandgrube gegangen und 
wurde dort von unverhofft nich-ergehen- 
den Sandmassen verschüttet. Obwohl 
man die Rettunagarbeiten sofort mit 
aller Energie in Angrifs nahm, konnte 
der Verunglücite nur als Leiche her- 
vorgezogen werden. 

Jena. Die vor Kurzem onst-Ir- 
bene Wittwe des Prioatgelehrten Dr. 
Thomas hat dem hiesigen pädagogis 
schen Universitäisseminar zur Förde- 
rung des Studiums Herbart scher Pä- 
dagogil ein Legat von 12, 000 Mart 
hinterlassen. 

K o b u r a. Das Siadtberordneiew 
Kollegium überließ unentaeltlich 6000 
Quadratmeter städiisches Gebäude dem 
preußischen Eisenbahnfiskus für den 
neu zu erbauenden Güterbahnhof und 
bewilligte FIJMJO Mark zum Neubau 
der Bahnhofg- und Ketschenbrücke. 

Ireie Htädte. 
H a m b n r a. Hamburg-Z Schiff- 

fabrtssStatiitit fiir das letzte Jahr 
läßt zwar in der Zahl der angekomme- 
nen und abqesahrenen Schiffe eine Ab- 
nabme ersehen, weist aber im Gehalt 
eine Erhöhung um 25,000 Tonnen 
aus«-Die AntwerpcnsBuenos Anreg- 
Dampferlinie ist an die Hamburg- 
Amerila:Linie verkauft worden« —- 

Einen entsetzlichen Tod hat der dritte 
Ofsizirr Lenz an Bord des neulich von 
der Westtiiste Siidamerilas im Ham- 
buraer Hafen einaetroffenen Hambur- 
ger Damper »Denderah« gesunden. 
Beim Abfeuern der aus dem Vorder- 
theile des Schiffes festgelegten Signal- 
lanone platzte diese mit aewaltigei 
Detonation, wobei das Geschütz in un- 

zählige Stiicte zersprang. Der bei dem 
Geschijtz stehende genannte Ofsizieiz ein 
Hamburger, wurde von den nmber ge- 
fchleuderten Liteschijtztheilen buchstäblich 
zerrissen.·———Wilb-elm Nee jun., Senior- 
Chef der gleichnamigen bedeutenden 
Wechsel- und Fondsmallerfirma, ist, 
59 Jahre alt, gestorben. 

Bre in e n. Der bremische Staat 
hat dem angaesrbiedenen Präsidenten 
der Bürgerschaft-, H. (7laussen, eine 

oldene Medaille verlieben-Das hie- 
nge Schiff »Louise« rettete die Mann- 
fchaft de- auf See verbrannten Schif- 
fes «Allegiance,« das mit 1500 Ton- 
nen Ladung nach Australien unterwegs 
war, und landete die schissbriichigen 
20 Personen in Kapstadt. 

L ii b e cl. Die Gesammtlosten für 
den an den Rehteichwiesen zu erbauen- 
den neuen Babnhof betragen 9,600,000 
Mart Hiervon übernehmen die Lil- 
beck-Büchener Eisenbahn - Gesellschaft 
5,200.000 Mart und der Liibecker 
Staat 3,400,000 Mart, während die 
Großherzogliche Mecklenburgische Et- 
senbahnsBerwaltuna 1,000,000 Mart 
betträgt. Etwaige Mehr-kosten über den 
Betrag von 9,600,000 Mark fallen der 
LitbecksBiichenee Bahn zur Last. 

stimme-h 
O l d e n b u r g. Von Qldenburgis 

schen Orten hat laut den Ergebnissen 
der «üngftes Volkdzählung die Resi- 
denz adt Oldenbueg 26,635 Einwoh- 
ner; hammelwardes MS; Elisleth 
MS; Gean losss Atent M; 
Echo-reden 770z hast Hi ; W 

ins-It 16,569; Zwischean 938 und 
Euiin 531.9 Einwohner. 

. Messen-up 
si o st o ek. Die hiesige Straßenbahw 
Zellschaft hat die Umwandlung der 

Ferdebahn in eine elektrifche Bahn be- 
chlossen. Die Kosten der Umwand- 

lung sind auf 600,000 bis 700,000 
Mark veranschlagt. 

Praunlthweig. Einhalt. cLippe-. 
Wolfenbiittel. Der Tischler 

Wintler in Geitelde lebte seit langer 
Zeit in Unfrieden mit seiner Frei-; 
als dann itti Juli v. J. ein kleines 
Mädchen geboren wurde und der Un- 
mensch 3 Tage nach der Entbindung die 
Frau mis3l)nndclte, machte sie ihrem Le- 
ben durch Erhängen ein Ende. Wint- 
ler hatte wegen jener Rotheii eine lite- 
fängnißftrafe zu bei-büßen und beginq 
letzihin, von Gewissensbissen gewinn-Z 
Selbstmord, indem er sich von einem 
Eisenbabniuge überfahren list 

D e s s a u. Geheimes Medi: wire-is- 
Und Regierungsrath Dr. Merun ist 
im 72. Lebensjahre gestorben 

L e m g o. Dieser Taqe inssrde bicr 
ein neues Oospital eröffnet, das rot-. 
dem in Frankfurt wohnenden friihertk 

-amerikaniscl)en Konfstl Any-ist Lotsin 
Wolff, eint-In gebotenen Lmsanciz e« 

Tsiiftet worden ist. Das Hosnisnl i«"? 
Jmit allen neuzeitiqen (f«inris:«:s«nnn«n 

versehen. Cz enthält 62 Zimmer mit 
; etwa 100 Betten. 

i Großherzogs-Zum Hoffen. 
E Da r m it a d t. Laut ten Erach- 
! nissen der jiingsien Volkszählung ds: r- 

zeichnet unter den Orten des Groß- 
jherzogthums Hessen Arheiligen 4438 
Einwohner; Babenhausen 2260; Bie- 
» besheim 205 ,s); Bingen 96z)8; Batzen- 
I heim 3798; Epvertshausen 14195 Für- 
j feld 1198«, Gau-Algesheim 26067 
-Griesheim 5500; Heppenheim 1828; 
Kastel 8102; Lotsch 4056; Mainz 84,- 
335 (einfchließlich 7704 Militärper- 
fonen); Nierftein 4129; Rüsselsheim 
8961; Scligenstadt 4115; Worms 
34,747 Einwohner.——Die ein Bank- 
geschäft in Darmttadt betreibenden Ge- 
briider Mart wurden wegen Unter- 
fchlagung in Untersuchungshaft ge- 
nommen. 

E r b a ch. Der 25jährige Maurer 
Georg Köhler von Rimhorn stürzte 
aus beträchtlicher Höhe von einem Neu- 
bau herunter was seinen sofortigen 
Tod zur Folge hatte. 

G i e ß c n. Für das heutige Wink 
tersemester der hiesigen Universität sind 
847 Studenten immatritulirt, darun- 
ter zwei Damen als aufgenommene 

Hospitantinnenz dazu kommen noch 69 
i Hörer und Hörerinnen. 

M a i n z. Jm Jahre 1881 defertirte 
hier der Mustetier Keller vom 117. 
Jnfaiiterie-Regiinente. Erst letztlkin 
wurde der Flüchtling von einem Gen- 
darmen m Maikirch tm Eliaß ermittelt 
und festgenommen 

Dann-m 
M ii n ch e n. Bayern-Z Einwohner- 

zahl beträgt nach der letzten Volks- 
zählung 6,1: JO» )()0, oder ZTZLOOO mehr 

als im Jahre 1895 Auf München 
entfallen 498, 508 Einwohner oder 

» 
rund 98,000 mehr als in 1895.——Der 

xbetannte Münchener Pianofabritant 
i Franz Raim, der Begründer des nach 
Lihm benannten Kon«3ertfaales, ift ge- 
» starben. 

Aibling Die elektrische Bahn 
Aiblings Feilenlach wird bis zum 
Torfwerte Feitenbach ausgedehnt Die 
I 

Verlängerung beträgt 3 1-2 Kilometer. 
i Aung burg Der nach tirmor 

ldung seines Bat ers des E rihmiedmei 
meisters Bauer in Münchsmiinfter nach 
Amerika entflohene Johann Bauer, t. r 
Tauf Reguisition der baherischen Ge- 
t richte in New York verhaftet und ang- 
geliefert wurde, traf Unlängft in Be- 

gleitung zweier Schutzleute von Bre 
men aus«- hier ein nnd wurde in das 
Untersuchungggefängniß transportirt 
i Hof ,Die ftädtisehen Kollegien 
haben bestimmt, daß die Volksschul 
lehrer der Stadt nach zwei Jahren 

lihre sämmtlichen Nebenbeschiiftigungen 
iniederzulegen haben « 

; Marttbreit Jn das Unter-I 
fuchungsgefängnifz wurde der Rechts 
innwalt Schott eingelieferi. der nach 
mehrfachen Unterschlagungen dieFluchtj 
s ergriffen hatte und steckbrieflieh verfolgti 
worden war i 

R ü r n d e t q. Lie LHirwtqemcmdes 
errichtet eine Versorqunkigfasse fiir die 
nichipensiongbercchtiq«cn fiädtischcn » 

Bedienstelen lst iii bereits im E ais 
für das Fabr 1s)«1 ein Betrag von 

I10,000 Mark als erster Pilfchuss W! 
dem Stammvermögen dieser Kasse vor- 

i 

gesehen. E 
i 
i 

» P a s s a u. Während anderwärts 
eklagt wird, daß die Leibkjiiuser iiber Zülli sind, ist hier Das Gegentheil zu 

’konstattren Bei der Berathung des 
Leihhausetais äußerte Bürgermeister ; 

IMuggenihaleL daß heuer das Lcili : 
haus einen Betriebözufchuß benöthiqe 
während man Mist ukhckschuß hatte. 
Der Grund hierfür« dürfte in der gegen- 
mättig günstigen Arbeitsgelegenheit in 
unserer Stadt zu suchen sein. 

P e g n i s. Letzthin wurde hier die 
neun-baute protestantische Stadtkirche 
»ein Prachibau im Renaissance-Stil, 
"feietlich eingeweiht. 

Reichenhali. Vom Lehrer 
l m Si. Zeno wurde dem hiesigen 

ißt-fischen Verein die Tastatur dei; Zehemaligen alten Klosterorgel des auf-J 
Igelösten Bemdiktinerstiftes Seeon 
Zwotaus 1789 der damals lsjähricis 
Wie-Fast gespielt hat, zum Geschenk ge- 
»macht- 

Nsithslmiinfter. In Thau- 

If- 
ts— 

heim brennt-, das Unwesen des S mie- 
des Ludwig hochecker nieder. abei 
verbrannte in ihrem Bette die in dem 
Hause wohnende 66jährige Gemeinde- 
arme Marie Martlmüller. 

V o l i a ch. Gasthosbesttzer Göb ist 
in Folge eine-Z Schlaganfalles aus dem 
Leben geschieden. Der Verstorbene war 
eine allgemein beliebte Persönlichkeit 

W a s s e r b u r g. Letzthin wurde 
der Dienstknecht Peter Sattelberger 
von Moosham verhaften Er hatte vor 

einiger Zeit bei einer Schössengerichts- 
verhandlung einen Meineid abgelegt. 
Wegen des gleichen Deliktes wurde auch 
der Diensthcrr, der Bauer Anton 
Schwaigcr von Moosham, verhaften 

Zeus der Btjcirtpfaw 
BlieskasteL Der von hier ge- 

bürtige Soldat Julius Engel, der sich 
ohne Urlaub »aus seiner Garnison 
Zweibrürken entfernt hatte, erschoß sich 
ans Furcht Vor der zu gewärtigenden 
Strafe. 

Schaid t. Jn einer Nacht wurde 
daH im Bienmald gelegene U»"’sei«-:oleum- 
bnhrwerk von einem vernichtenden 
Brande heimgesucht. Die Ursache des 
Feuers war eine während des Betrie- 
bes eingetretene Ausftrömung von Ga- 
sen. Sosort loderten die Flammen 
meterhoch empor, die ganze Einrich- 
tung zerstörend. Man hofft bestimmt 
aus einen Erfolg bei Wiederaufnahme 
der Bohrversuche. 

Z w e i b r ii ck e n. Der verstorbene 
Brauereidircktor Ludwig Schwer-Te 
hatte in seine-n Testamente der Stadt 
15,000 Mark zum Besten armer pre- 
testantischer Waisen ausgesetzt Diese 
Stiftung erhielt jüngst die staatliche 
Genehmigung.——Nes-lich ersticken bei 
einem Brande zwei Kinder des Linden- 
wirihs Friedrich Schäfer. 

Bürttemöerg. 
S t u t t g a r t. Die jüngste Volks- 

zählung ergab sür Württemberg 
2,165,765 Einwohner, gegen 2,081,- 
151 im Jahre 1.89E".—Wegen Ein- 
bruchsdiebstahls erhielt der Tagelöh- 
ner Otto Mattes ein Jahr Gefängniß 
zudittirt. 

Balingen. Zum Bau einer 
Turnhalle hat Kommerzienrath Behr 
die Summe von 10,000 Mark, der 
hiesige Turnverein die Summe von 
6000 Mark der Stadt übergeben. 

Besigheim Jn sämmtlichen 19 
Orten des hiesigen Bezirks wird Wein- 
bau betrieben. Die im Ertrag stehende 
Weinbergfläche ist zur Zeit 1312 Hei- 
tar groß. Produzirt wurden im ver- 

wichenen Jahre 61,857 Hektoliter 
Wein. Es ist das mehr als das Dop- 
pelte des zehnjährigen Durchs nitts, 
der 28,824 Heitoliter beträgt. eines 
der letzten zehn Jahre hatte einen sol- 
chen oder ähnlichen Ertrag auszuwä- 
sen. Am nächsten kamen dem letzten 
Jahrgang die Jahre 1896 mit 45,47·)9 
Hektoliter und 1895 mit 42,580 
Helioliter; das geringste Jahr, 1891, 
hatte nur einen Ertrag von 5997 Hek- 
toliter. 

T ii bin gen. Eine der ältesten 
Buchhandlungen Deutschlands diirstc 
wohl die Osiander’sche Buchhandlung 
hier sein. Dieselbe seierie vor Kur-«- 
zem ihr 800jähriges Jubiläum. 

Baden. 
KarlsruheEinehier stattgefun- 

dene Konserenz sozialdemokratischer 
Bürgerausschußmitglieder Bodens war 
von 160 Delegirten besucht, die M 
Orte vertrat-en Festgestellt wurde, das-; 
die badische Sozialdemokratie in 40 
Orten iiber 500 Bürgeransschußmit- 
glieder hat-»Das Ergebnifi der jüng- 
sten Volkszählrmg verzeichnet fiir 
Karlsruhe 96,876 Einwohner, gegen 
84,030 im Jahre 1895. Haushaltun- 
gen rourden 19,880 ermittelt, gegen 
17,071 in 1895. 

Kehl. Der Wasserläuser Kapi- 
"tän Großmann gab aus der ziemlich 
hochgehenden Kinzig eine Vorstellung 
Seine Wasserfchuhe find vier Meter 
lang und haben einen Umfang von 
50 Centimeter. Sie haben an der un- 

teren Seite drei Klappen. Jhr Ge- 
sammtgetvicht beträgt 40 Kilogramm 
Großmann durchlief mehrmals die 
Kinzig nach den verschiedenen Richtun- 
gen. 

S a n d h ofe n. Wie gemischt die 
Bevölkerung unseres rirca 5200 Ein-: 
wohner zählenden, industriellen Ortes 
ist, beweist folgender Auszug aus der 
Schulftatiftil. Von den 719 Schul- 
kindern der Volksschnlc Sandhaer- 
Schaarhof sind 6153 Badener, 28 Preu- 
ßen, 22 Bayern, 6 Wiirttemberger, 5 
Sachsen, 24 Hessen, 1 Mecklenburger, 1 
Elfässer, 1 Bremer, 57 Oesterreicl)er, 1 
Schwede, 16 Italiener, 1 Franzose und 
3 Amerikaner. 

Wein beim. Jn einem Anfalle 
von Geistesstörung ließ sich der Tage- 
löhner Georg Knapo von einem Eisen- 
bahnzuge überfahren, wobei dem Un- 
glücklichen der Ron vom Rumpfe ge- 
trennt wurde. 

stich-;othringen. 
Straßburg. DerGeheime Ju- 

stiztath Dr. Ferd. Schneegans beging 
sein 80. Geburtsfest. Der verdiente 
Rechtsanwalt nnd Politiker hat Unter 
Anderem lange Zeit im Landesaus- 
schuß und Staatsrath an dem Aus- 
gleichswerk mitgearbeitet. 

Gebweiler. Der Bau einer 
Bergbahn auf den Großen Welchem den 
höchsten Gipfel der Vogesen, ist be- 
schlossene Sache. Die Linie soll von 
Gebweilee iibee Salz nach dem dotel 
Muebach und von dort auf die Höfe 

eben. Auch zwei neue Hotelö send 
m Plane. Das jetzi e Belchenhaus 

soll schon im Laufev dieJes Jahres eine 

U. 

Bergscößerun erfahren. Diese Ver-, 
größerung lii t ein Verein aus S j 
aus seine Kosten ausführen. 

Saaralben. Dahin sand eine, 
Gaöexplosion statt, durch welche ein- 
Haus in einen Trümmerhaufen ver-i 
wandelt und sechs Personen verschüttete 
wurden. Von diesen wurden drei s einver- 
nnd zwei leicht verletzt aus den Trüm- 
mern hervorgeholt; ein Dienstmädchen 
wurde getödtet. 

Gesten-ew. 
Wien. Erzherzog Eugen hat für 

das Ossizierstorps Und die Unter-offi- 
ziere des seincn Ifkaixxcn sührenden 41. 
Jnfanterieichixncnts cine Stiftung 
vosn 40,(00 XII-euren aus TUTTI-; des 
200jährigcn Regimenisjubiläxims ge- 
stifiet.——I«-ic Direktion der Wåener 
Hofoper hat beschlossen, falls bei einer 
Borsiellrng im Publikum gezischt wer- 
den follic, Hort den eisernen Vorhang 
fallen zu lassen. Dieser Verschluß wurde 
veranlaßt Irrer Dziusnsttsåicnem 

» welche bei einer Ausführung Le, »Mei- 
lstersinger« Vor-kamen Und sich haupt- 
i sachlich gegen die Opernsängctiu Frau 
Gruben-Schwer richteien.—(«?in Ein- 
brecher Namens Wanyet, der in einem 
Hause in der Wielandssrrasze einen Ein- 
bruch veriiksk hatte, erschosz eine Frau, 
die ihm enigcgenitraL als- er drka Haus 
verlies3. chi einer Volks-Er Cis-He ver- 

folgt, erscszc I; er noch fiinf andere Per- 
sonen, w:::.:«f er Verhaftet 7:.::«.:T;-e. 

A r a d. Esle der Grofiarstnisbesitzer 
Alexander skizanyi. der sjieixmhl der 
Fürstin S«.-lkoivsii, EIEECndIT irr Ver-»Ei- 

, tung eines Uts'«««::·:nsi.lter:i einen Spei- 
s eher betrat, wiss-en Beile Von Dieben, 
! die in den Speicher mit Hilfe txrn Nach- 
Tschliisscln cing..drungcn waren, über- 
fallen und durch Axthieke schwer ver- 
letzt. Die QlttenIiiier entkamen. 

Bo z e n. PTITZIich fand -«-;—i Til- 
cante die feierlich Einwethzng der 
neuen Eisclxibrücse statt. Durch die Er- 
bauung fixer sc«"7511e21 ksriicke ist ein 
langjährszcr Ein-Tisch der Isrvölkerung 
beider Eischufcr in Erfüllung gegan- 
gen. 

B r ü nn· Unlängst explodirte in 
Stumrners Zuckerfabrik in Oslavan 
ein DampskesseL Drei Arbeiter wur- 
den getödtet, drei lebensgefährlieh und 
einige leicht Verwundet. Der materielle 
Schade betrug 40,000 Kronen. 

V u d a p e st. Der frühere Unga- 
rische Handelsminister Lukaes hat sich 
in der Tonin ertränkt Er litt seit 
längerer Zeit an Nerveniiberreizung 

Czernowitz. Jn der Markt e- 
meinde IXZiziitz brannten 280 Häuser 
ab; 2500 Personen wurden obdachlos. 

Franzenåbad Bei Bohrung 
nach Kohlen hat man im angrenzenden 
Gemeindebezirk Neudors in einer Tiefe 
von el) Meter eine Gasquelle erbohrt, 
welche in einer Sekunde 200 Liter 
Kohlensiiure unter einem Ueberdruck 
von drei thmnsphären liefert. Die 
Gemeinde Neudorf will nun weitere 
Bohrlöeher einschlagen lassen und dann 
die Gasmassen zu industriellen Zwecken 
verwenden lassen. 

L e m b e r g. Dem 24jährigen 
Sohne des Industriellen Barons Eu- 
stachius Brnnicxi. der bei ten hiesigen 
Ulanen sein (Zinjiii)rig:Fre-iwilligen- 
Jahr abdiente, machten Kameraden den 
Vorwurf, er sei vor Jahren als- Sym- 
nasialschiiler von einem Hotelportier 
thätlich instsiiirt worden. Dieser Vor- 
wurf versiixiimtc den jungen Mann 
derart, das-, er sich schließlich durch 
einen Reveiderfc««):zfz tödtete. 

W i t t i n a, a ri. Auf einem Teiche 
stürzten beim Schlittsehuhlaufen auf 
der noch nicht festen Eisdecke der 18jiih- 
rige Gymnasiasi Karl Jindra und der 
elfjährige Belisschiiler Franz Schi- 
mon, Sohn einer Wittwe, ein. Trotz 
ihres nett-zweifelten Ringen-Z versanken 
die beiden Knaben vor den Augen ihrer 
entsetzten Kameraden, die ihnen keine 
Hilfe bringen konnten. Es konnten 
nur die Leichen der Unglücklichen ge- 
borgen werden. 

January 
B e r n Der Nationalrath bewilligte 

dem Kanton Bern fiir die Korrektion 
der großen Simme l·-ei Zweisimmen 
eine Subvention von 40 Prozent gleich 
108,00() Francs.—Jn Pruntrut wurde 
der Schneider E. Schächer von St. 
Ursanne von einem Eisenbahnzuge 
überfahren und sofort getödtet. 

Z ü r i ch. Der unlängst Unter dem 
Verdacht der Brandstiftung verhaftete 
22jährige Konrad Hirzel von Männe- 
dorf hat gestanden, sämmtliche sechs in 
einer Nacht im Dezember in Herrliberg 
verbrannten Hficslsiiude allein in Brand 
gesteckt zu l)al1en.----Jiingsthin ist bei 
der Sarerhsrkc der Fabritani Guggen- 
berger von Gar über einen Felsen hin- 
unter zu Tote gestürzt 

S t. G a l le n. Die Bürgergemeinde 
Wallenstadt bat mit tiinniuth dem um 
die Geschick-ne Wallenstadts sehr ver- 
dienten st. Franz Fäh in Basel das 
Ehrenbiirz-sr «:;ci«st rvrtieixscn 

A a r g a is. k;);i Walrshnt soll eine 
große Padierfabrik errielitet werden. 
Die Fabrik wird ausschließlich Zei- 
tungspcpier sabri iren nnd stellt die 
Rohstosse, wie licljulose nnd Holzsioff, 
sebst her Die Be triebgkkast von etwa 
5000 Ps erdeiriiften liefert das Elek- 
trizitiitswert Bei-mau. 

T e s s i n. Die Errichtung eines 
großen Sanatorinms in der oberen Le- 
ventina in der Nähe des Bahnhrses von 
Ambri- Piotta ist gesichert Der Bau- 
plag ist von prächtigen Wäldern klan- 
kiri. Der Bau wird im Frühling de- 
sinnen. 

! Waadt. Jn Lausanne starb im « 

Alter von 75 Jahren der Bundeskichiet .- 

sDr Metel. « 


